Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


enurabülte-Siemianotipet geilung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Rellameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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48. Jahrgang 


Reichskanzler Brüning über 
Deutſchlands Außenpolitik 


Der Wille zur Zuſammenarbeit — Geſetzmäßige Einſtellung zur Außen⸗ 
politil — Die Reichsregierung hält an der bisherigen Außenpolitik feit 


Trier. Reichskanzler Dr. Brüning ſprach am Sonntag 

N einer Kundgebung der Zentrumspartei in Trier. Er behau⸗ 
dl e zuerſt die vorzeitige Räumung der dritten Zone, die 
def ein beſonderer Einſchnitt in der dentſchen Geſchichte 
N ehe. Nach der Räumung ſtehe Deutſchland vor großen 
wlenvolitiſchen Aufgaben. Die Wirtſchaftskataſtrophe, 
8 Über die Welt hereingebrochen ſei, hränge zu einer Löſung. 
ne aud Denkſchrift verſuche einen Weg aufzunehmen und 
e Deutiche Reichsregierung habe den Willen zur Zuſammen⸗ 
eit offen bekundet. Die Endziele der deutſcheu Außen⸗ 
m k müßten ſich auf der heutigen Gejamtlage Deutſchlands 
lelöf ergeben. Um dieſe Endziele zu erreichen, brauche 
dr in erſter Linie Stabilität und innere Folgerichtig⸗ 
72 die eine geſetzesmäßige Einſtellung zur Außen: 
elitin bringen müßten. Man dürfe ſich auf keine politiſchen 
1 enteuer einlaſſen und von einem Streben uach Popu⸗ 
aritat dürfe keine Rede fein. Verantwortungsvolle Außen⸗ 
Kit müſſe man nüchtern abſchätzen und vorhandene Mit: 
einſetzen. Die Reichsregierung werde die bisherige Linie 
8 Feſtigkeit uud Energie weiter beſchreiten, um das 
ertrauen des Zu: und Auslandes zu erwerben. Eine Bor: 
ng fei aber, daß die inneren Berhältniſſe fi befestigen. 


Dr. Brüning behandelte dann die Haltung der Deutſchna⸗ 
itonalen Volkspartei in den letzten Jahren und wies daraufhin, 
daß die Zentrumspartei ſtets ihre Bedeuken gegen deu Young: 
plan geäußert habe. In der Abwehr gegen das Volksbe⸗ 
gehren ſei von anderen Mitgliedern des letzten Kabinetts zu 
viel von Vergünſtigungen geſprochen worden. Die Aufnahme 
einer Anleihe ſei geſcheitert, weil die Politik der Reichsregierung 
von deutſchnationaler Seite aus ſchlecht gemacht worden ſei. 
Er wandte ſich dann noch gegen den Vorſchlag eines Re pa⸗ 
rationszolles auf die eingeführten Waren, denn unſere 
geſamte Ausfuhr müßte darunter leiden. Die heutige Wirt⸗ 
ſchaſtskataſtrophe ſei vorausgeſagt worden. Man habe leider 
abgewartet, ſtatt ſofort ſchon vor zwei Jahren geſetzgeberiſch die 
Sanierung der Kalfenlage des Reiches, die Sanierung 
der Gemeindefinanzen nfw. durchzuführen und den Kampf gegen 
die Preispolitik der Kartelle aufzunehmen. Die Zentrums⸗ 
partei habe ſtets gewarnt und entſprechende Vorſchläge gemacht. 
Nur mit einem feſtgelegten durchſührbaren Programm ſei iu 
Zaklnnft zu arbeiten. Brüning ſchloß mit einem Aufruf, am 14. 
September für die Zentrumspartei einzutreten. 


Ein neuer Paneuropa⸗Entwurf 


duternationale Zuriſtenvereinigung legt einen neuen Entwurf vor — Abänderung des Völkerbunds⸗ 
vertrages — Kontinentale und regionale Staatsgruppen — Ein Paneuroparat 


„ Paris. Die internationale Juriſtenvereinigung in Paris hat 
in Iufammenhang mit der Baneuropadentihriit Briands durch 
kr beſonderen Ausſchuß einen Paneuropaentwurf ausarbeiten 
Nalin. der am Sonnabend veröffentlicht worden iſt. Die inter⸗ 
Yan ale Juriſtenvereinigung beſteht aus 40 Mitgliedern, die 
Rey aundsitaaten angehören nrüffen, 
nigung nicht vertreten. 

weider Entwurf geht von der Vorausſicht aus, daß die augen⸗ 
Den ich beſtehende internationale Organiſation den Umwälzungen 

1 rtfchaftlichen und politiſchen Lebens angepaßt werden müſſe. 

d Erreichung dieſes Zieles hat man zwei Möglichkeiten ins 
* de gefaßt: 1. den Völkerbundsvertrag dahin abzuändern, daß 
oh auf einer kontinentalen, als auch auf einer regionalen 
Yon lage aufgebaut ift; 2. die Bildung einer kontinentalen und 
Ver aalen Gruppe von Ländern im Rahmen des Völkerbundes. 


Deutſchland iſt in dieſer 


ganismus vor. der lebendiger und handlungsfähiger iſt, als eine 
Staaten vereinigung in rein politiſchem Sinne, ſich gegen keinen 
Staat und keine Staatengruppe weder innerhalb noch außerhalb 
des Kontinents richtet, vielmehr auf der Gleichheit aller Staaten 
und der Achtung ihrer Unantaſtbarkeit aufgebaut iſt. An Ein⸗ 
richtungen ſind vorgeſehen: Die Paneuropakonferenzen, ein Pan⸗ 
europarat, eine Reihe ſtändiger Ausſchüſſe und ein Sekretariat. 
deren Aufgaben genau umriſſen werden. Zum Zwecke einer noch 
ergiebigeren Zuſammenarbeit zwiſchen den einzelnen Ländern 
ſollen die Mitglieder des europaiſchen Staabenbundes zur Schaf⸗ 
ſung regionaler Vereinigungen aufgefordert werden. Sitz des 
Staatenbundes ſoll Genf ſein. Der Plan der internationalen 
Juriſtenvereinigung ſoll in Kraft treten, wenn ſich 15 Staaten 
zu ſeiner Annahme bereiterklären. 

Von franzöſiſcher amtlicher Seite wird darauf hingewieſen, 


Plan der Juriſtenvereinigung ſieht die Schaffung eines Or⸗ daß dieſer Entwurf der internationalen Juriſtenpereinigung, die 
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Vom indiſchen Kriegsſchauplatz 
Ader Nordweſtgrenze von Britiſch⸗Indien, wo die Stadt Peſchawar gegen den Angriff der Afridis, eines räuberiſchen Berge 
5 Afghaniſtans. durch das Ausheben von Schützengräben und das Ziehen von Stacheldrahtverhauen (im Bilde) be⸗ 
ſchleunigt in Verteidigungszuſtand geſetzt werden mußte 


Der polniſche Staatspräſident Moscicki, der am 30. Auguſt 

Seim und Senat aufgelöſt hat — mit der Begründung, daß 

es ihm nicht gelungen ſei, mit dem bisherlgen Sejm die 

Verbeſſerung der grundlegenden Rechte durchzuführen, die 
die wichtigſte Aufgabe des Parlaments ſei. 


ein rein privater Verband fei, keineswegs franzöſiſchen Urſprungs 
ſei und auch nicht amtlicher Initiative entſpringe. Da aber die 
Juriſtenpereinigung ihren Sitz in Paris hat und ſtark unter frans 
zöſiſchem Einfluß ſteht, liegt die Vermutung ſehr nahe, daß diese 
neue Paneuropadenkſchrift dem Quai d'Orſay nicht ungelegen 
kommt In gepiſſen Kreiſen wird der Entwurf ſogar als beſtellte 
Arbeit bezeichnet. 


Das Befinden des Bizemarfchalls 
Dombski ernft 


Warſcha u. Der Geſundheitszuſtand des am Freitag 
von Soldaten überfalleuen Vizemarſchalls Dombski iſt 
ſehr ernſt. Auch der Sejmmarſchall Daginski wurde 
am Sonnabend mehrfach telephouiſch angerufen und 
bedroht. Die Militärbehörden haben eine Unterſuchung 
gegen die Täter eingeleitet, die Dombski überfallen haben. 


maſſenverhaffuugen von Akrainern 
in Galizien 

Warſchau. Von den polniſchen Behörden ſind unter Leitung 
des Unterſtaatsſekretärs im Innenminiſterium umfaſſende Maß⸗ 
nahmen gegen die umſtürzleriſche Bewegung der national⸗ukraini⸗ 
ſchen Verbände eingeleitet worden. In der Wojewodſchaft Lem⸗ 
berg und anderen Bezirken find bereits Maſſenverhaftungen vor⸗ 
genommen worden. 


Vor einer Revolntion in Braſilieu? 


Loudon. Die Lage in Buenos Aires hat ſich ſo ver⸗ 
schärft, daß nunmehr allgemein mit einem Umſturzverſuch 
innerhalb der nächſten 24 Stunden gerechnet wird Die Anhän⸗ 
ger des Präſidenten Irrigoyen veranſtalteten am Sonn⸗ 
abend eine große Kundgebung, auf der die Bevölkerung 
dringend aufgefordert wurde, ſich hinter die Regterung zu 
ſtellen und alles zu tun, um die revolutionäre Bewegung 
zu unterdrücken. Vor der Kundgebung kam es zu Unruhen, 
wobei ein Mann getötet und 14 verletzt wurden. Revolu⸗ 
tionäre feuerten 25 Schuß auf eine Gruppe von Regierungs⸗ 
anhängern, die ſich zur Maſſenverſammlung begaben. 
Später zogen 4000 jugendliche Regierungsanhänger durch die 
Hauptſtraße von Buenos Aires. Die Verhaftung mehre⸗ 
ter hoher Offiziere hat die Spannung in der Stadt noch erhöht. 

An der Regierung find weitere Vorſichtsmaßnahmen getrof⸗ 
fen worden. Auf den Dächern der Gebäude, die um den 
Präſidentſchaftspalaſt herumliegen, wurden Maſchinenge⸗ 
wehre aufgeſtellt. Aus der Provinz find 8 Kavallerieregimen⸗ 
ter eingetroffen. An allen wichtigen Punkten der Stadt ſind 
Truppen und ſtarke Polizetabteilungen aufgeſtellt wor⸗ 
den, während vor dem Präſidentſchaftspalaſt, dem Hauptpoſtamt 
und den wichtigſten öffentlichen Gebäuden Maſchinengewehre 
aufgeſtellt wurden. Im Hafen von Buenos Aires ſind drei 
Zerſtörer eingetroffen. Die Poſtbehörden find von der Regie⸗ 
rung angewieſen worden, die für die Armee⸗ und Flottenoffiziere 
beſtimmten Briefſchaften zurückzuhalten. 

Im Zollgebäude und Im Hafen iſt eine Abteilung Marines 
loldaten ſtationiert worden. Zwiſchen den leitenden Offizieren 
und hohen Zivilbeamten finden ſtändig Beſprechungen über die 
Lage ſtatt. . 


London. Die Gerüchte über eine drohende Revolution im 
braſilianiſchen Staat Rio Grande do Sul werden vom braſiliani⸗ 
ſchen Außenminiſter entſchieden dementiert. In Preſſeberichten 
aus Uruguay war behauptet worden daß ſtarke Truppen in den 
Kaſernen in Alarmbereitſchaft gehalten würden. 


Zaurahüffe u. Umgebung 


Hochbetrieb in Siemianowitz am geſtrigen Sonntag. 

am> Der geſtrige programmreiche Sonntag jtnd für die Ver 
anftalter unter einem glüchlichen Stern. Sämtliche Veranſtal⸗ 
tungen wieſen einen Maſſenbeſuch auf und es jteht ohne Zweifel 
feſt, daß ſämtliche Veranſtalter auf ihre Koſten gekommen fein 


dürften. Beſonders gut beſucht war das Sommerfeſt des Ver⸗ 


bandes deutſcher Katholiken, welches im ſchattigen Garten von 
Mokrski gefeiert wurde. Die Stimmung unter den Gäſten war 
eine ausgezeichnete. Weiterer Hochbetrieb herrſchte im Bien⸗ 
gofpark, wo der katholiſche Jugendverein ſein Fahnenweihfeſt 
feierte. Guten Beſuch hatten auch die ſportlichen Veranſtaltun⸗ 
gen zu verzeichnen gehabt. Vor einem vollen Hauſe fanden im 
Kino „Kammer“ internationale Voxkämpfe ſtatt, aus welchen 
die Laurahütter als Sieger hervorgingen. Auch die Fußballer 
hatten geſtern einen erfolgreichen Tag. Am Abend herrſchte 
auch in den hieſigen „Kaffees“, wo beſondere Konzerte ſtattfan⸗ 
den, Großbetrieb. Trotz der ſchweren wirtſchaſtlichen Lage 
laſſen die Birger unſerer Gemeinde die Fidelitas nicht miſſen. 


Schulbeginn. 

Aus Anlaß des Schulbeginns am Mittwoch, den 3. Sep⸗ 
tember finden am Dienstag in beiden Kirchen von Sie⸗ 
mianowitz, Schulgottesdienſte ſtatt, zu welchen alle Schul⸗ 
pflichtigen zu erſcheinen haben. Der Schulunterricht beginnt 

m. 


am Mittwoch wie üblich um 8 Uhr früh. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

:0: Aus der Groſchenſpitzenkaſſe der Laurahütte, welche 
von dem Betriebsrat verwaltet wird, wurden an neun be⸗ 
dürftige Arbeiter der Laurahütte in der Zeit vom 15. Mai 
bis zum 20. Auguſt d. Is. 1031 Zloty Unterſtützungen ge: 
zahlt und zwar in Höhe von 5 bis 20 Zloty pro Perſon. 


Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage. 

Erfreulicherweiſe kann in der Induſtrie unſerer Ort⸗ 
ſchaft eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage feſtgeſtellt 
werden. Im Gegenſatz vergangener Wochen haben die 
beiden Schachtanlagen Richterſchacht und Ficinusſchacht ſtatt 
2, nur eine Feierſchicht eingelegt. Die Haldenbeſtände 
nehmen rapide ab und werden von eigenſter zugemieteten 
Unternehmern abgefüllt. Die eingelegte Feierſchicht hat 
lediglich den Zweck, die Halden zu verlieren und eine Selbſt⸗ 
entzündung zu verhindern. Man erwartet, daß die Kon⸗ 
junktur ſich im nächſten Monat noch weſentlich beſſert. m. 


Tot aufgefunden. 
Ign den frühen Morgenſtunden des heutigen Montags 
it auf der Strecke Michalkowitz—Siemianvwitz ein junger 
Mann tot aufgefunden worden. Ob es ſich um einen Selbſt⸗ 
mord oder Unglücksfall handelt, konnte bis zur Stunde noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Der Ueberfahrene ſoll ein gewiſſer 
Wa rwas aus Siemianowitz ſein. m. 


Sommerfeſt des Verbandes Deutſcher Katholiken. 

⸗o- Am vergangenen Sonntag. den 31. Auguſt d. Is. ver: 
anſtaltete die Ortsgruppe Siemianowitz des Verbandes Deut⸗ 
ſcher Katholiken im Garten der ehemaligen Brauerei Mokrsli 
ſein diesjähriges Sommerfest. Begünſtigt durch das herrliche 
Sommerwetter war die Beteiligung eine überaus große, ſo daß 
buchſtäblich kein Stuhl zu haben war Das Feſt begann um 
3% Uhr nachmittags mit einem Konzert, ausgeführt von der 
Benkſchen Kapelle. Der Cäctlienchor brachte einige Lieder zu 
Gehör, welche reichen Beifall ernteten. Die Begrüßungsan⸗ 
ſprache hielt Herr Studienrat Dr. Krajczyrski aus Kattowitz, 
welcher gleichzeitig die Grüße und Glückwünſche vom Zentral 
verband übermittelte. Ein Preisſchießen für Damen und 
Herren ſowie eine Geichenkverlojung brachte den glücklichen Ge⸗ 
winnern ſchöne Geſchenke. Gleichzeitig wurde unter den Teil⸗ 
nehmern eine Sammlung für den Umbau der St. Antoniuskirche 
veranſtaltet, welche wiederum einige Bauſteine zuſammenbrachte. 
Bis in die ſpäten Abendſtunden blieben die Teilnehmer gemüt⸗ 
lich beiſammen und werden noch lange an die ſchönen Stunden 
im Mokrskiſchen Garten zurückdenken. 


Große Rettungsübung in Siemianowitz. 

0. Am Sonntag. den 31. Auguſt d. JIs., veranftaltete die 
Freiwillige Sanitätskolonne von Siemſanowitz gemeinſam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr eine großangelegte Rettungsübung 
zur Prüfung ihrer Mitglieder. Die eigentliche Prüfung fand 
bereits am Vormittag in den Räumen des Feuerwehrdepots 
ſtatt. Anweſend walten Inſpektor Najka von der Zentrale des 
Roten Kreuzes in Kattowitz, Bürgermeiſter Popek, einige Ge⸗ 
meindevertreter und als Zuſchauer die Sanitätskolonnen von 
Michalkowitz und Chorzow. Der Uebung lag folgender Plan 
zu Grunde: Auf dem Knoffſchucht hat eine Keſſelexploſion ſtatt⸗ 
gefunden. Ein Keſſel flog auf den Grubenhof und ein anderer 
Keſſel kam dicht am Schacht herunter und begrub eine Anzahl 


Danksagung! 


Für die anläßlich des Hinscheidens 
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Johann Willimowski 


erwiesene Teilnahme und schönen Kranz- 
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Siemianowice, Mikultschütz, den 1. Sep- 
tember 1930. 
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Bergleute, welche gerade zur Schicht einfahren wollten. Das 
Keſſelhaus iteht in Flammen, die auch auf das Pulvermagazin 
übergegriffen haben, wodurch dauernd Explosionen entſtehen. — 
Etwa 6 Minuten nach erfolgter angenommener Exploſton waren 
die erſten Mitglieder der Sanitätskolonne und der Freiwilligen 
Feuerwehr zur Stelle. Mit Sauerſtoffapparaten, Gasmasken 
uſw. wurden die Verwundeten aus den Trümmern hervorge⸗ 
holt und zum Vevbandsplatz in der Nähe des Zechenhauſes ge⸗ 
ſchafft, während die Feuerwehr wirkſam den Brand bekämpfte. 
Sämtliche Rettungsarbeiten ſowie die Bekämpfung des Bran⸗ 


des wurden von der Sanitätskolonne und der Feuerwehr in 


Wichtig für Gesunde 


Dr. Max Gerson 


Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke 


Hier gibt Dr. Gerson wie in der 
Sprechstunde seine praktischen 
Anweisungen zur Zubereitung 
und Darreichung seiner Diät. 


Buchdruckerei und Verlags- 
Sp. Ake., Katowice. 3. Mala 12 


Fitllale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


exakter Weile durchgeführt. Die Organiſation war eine recht 
gute und die Sanitäter gaben ſich die größte Mühe den Anfor⸗ 
derungen gerecht zu werden. Eine große Menſchenmenge wohnte 
den Vorführungen bei. Den Schluß der Uebung bildete ein 
Vorbeimarſch der Sanitätskolonne, der Feuerwehr ſowie aller 
Fahrzeuge, die zur Verfügung geſtellt waren. 


Wem gehörte das Geld? 

Der Schweinehändler K. beſuchte vor einigen Tagen ein 
Reſtaurant in Siemianowitz und trank zuviel hinter die 
Binde. Der Reſtaurateur bemerkte, daß der Angetrunkene 
einen größeren Geldbetrag bei ſich trage. Um nicht von 
dieſem befreit zu werden, nahm der Reſtaurateur das Geld 
in Aufbewahrung. Der Schweinehändler vergaß das jedoch 
und nachdem er nüchterner wurde, eilte er zur Polizei und 
meldete den Verluſt des Geldes an Als er jedoch am näch⸗ 
ſten Tage wieder das Lokal beſuchte, ſtellte ihm der Reſtau⸗ 
rateur anheim, daß ſich das Geld in ſeinen Händen befin⸗ 
det. Vor Freude darüber, machte der Schweinehändler noch⸗ 
mals ein Zechgelage und verſchwand auf immer, Bis zum 
heutigen Tage hat er ſeine Wohnung noch nicht aufgeſucht, 
und man vermutet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. m. 


Belegſchaftsverſammlung auf der Laurahüttegrube. 
⸗o⸗ In der letzten Woche hielt die Belegſchaft der 
Laurahüttegrube in Siemianowitz im Zechenhaus eine Be⸗ 
legſchaftsverſammlung ab, die ſehr erregt verlief. In eriter 
Linie wurde gegen den geplanten Lohnbau proteſtiert und 
eine Reſolution gefaßt. die den Gewerkſchaften zugeſtellt 
werden ſoll. Weiter wurde die Stage der Belieferung mit 
Wintertartoffeln behandelt. Es ſoll angeſtrebt werden, daß 
die Arbeiter einen Kartoffelvorſchuß erhalten, damit ſie ſich 
gute Winterkartoffeln ſelbſt beſorgen können. Die Kartoffel⸗ 
zentrale hat in den Vorjahren teilweiſe ſehr ſchlechte Kar⸗ 

toffeln geliefert, jo daß der Kartoffelvorſchuß berechtigt iſt. 


Vom Standesamt Siemianowitz. 

⸗o⸗ In der Zeit vom 23. bis 29 Auguſt d Is., find auf 
dem hieſigen Standesamt 2 Geburten angemeldet worden, und 
zwar 12 Knaben und 15 Mädchen. Geſtorben find in derſelben 
Zeit 15 Perſonen, und zwar: Konrad Weigel, Helene Sieronio⸗ 
wa, Joſef Przygoda, Ewald Grund. Thomas Jachna, Eliſabeth 
Berta Rabus, Peter Straszok, Wilhelm Bartodziej, Joſef Dziuk, 
Leo Golz, Franz Namislo, Kryſta Kolſtrung, Sylveſter Koziol, 
Joſefine Pradel und Paul Wagner. 


Untreue Inkaſſentin. 

Die Inkaſſentin der Firma Friedmann Kattowitz D. 
Luzie unterſchlug einkaſſierte Gelder in Höhe von 438 Zloty 
und verſchwand ſpurlos. Am 26. Auguſt iſt es der Polizei 
gelungen. die untreue Beamtin in Poſen feſtzunehmen, 
wovon ſie ins Gerichtsgeſängnis nach Kattowitz eingeliefert 
wurde. Die Inhaftierte gibt zu, das Geld unterſchlagen zu 

m. 


haben. 
Feſtnahme einer Einbrecherbande. 

Vor nicht langer Zeit berichteten wird über einige Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle bei verſchiedenen Bürgern unſerer Ge⸗ 
meinde, ſo beim Studienaſſeſſor Zeigermann, Frau Raſch⸗ 
dorf und beim Steiger Wrobel. Beim Erſteren fielen den 
n n 900 31. Bargeld und einige Wertgegenſtände 
in die Hände. Die gefürchtete Einbrecherbande konnte nun 
am 20. Auguſt von der Polizei in Krakau feſtgenommen 
werden. Es ſind dies der Abraham Finkelſtein aus Krakau 
und Jakob Franzus aus Breska (Klein⸗Polen). Die Polizei 
brachte die Feſtgenommenen nach Siemianowitz, wo ſie den 
Beſtohlenen vorgeführt wurden. Beide wurden als die 
Diebe erkannt und ins Gerichtsgefängnis nach Kattowitz 
eingeliefert. m. 

Vom Wagen weggeſtohlen. 

Vom offenen Wagen iſt dem Jaszemkowski aus Sie⸗ 
mianowitz ein Poſten Stoff im Werte von 370 Zloty ab⸗ 
handen gekommen. Die Ware gehörte dem hieſigen Kauf: 
mann Jendrys von der Beuthenerſtraße. m. 
— . | ͤ—-„V—: . — —-ꝝ ͤ — — — 
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und Kranke! 
Soeben ist erschienent 


Mit 12 Tafeln 
Kartoniert ZI 7.70 
„ 12.— 


Leinen 


Goltesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 


Dienstag, den 2. September. 
1. hl. Meſſe für verſt. Agnes Szezygtel, Pauline Cꝛechmal⸗ 
Verwandtſchaft Kwiatkowski. 
2. hi. Meſſe für das Brautpaar Knita⸗Ciba. 
3. hl. Meſſe für verſt. Valentin Dudzik. 
8 Uhr: aus Anlaß des Schulbeginns. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Qaurahütte. 
Dienstag, den 2. Seplember. 
„ hl. Meſſe für das Brautpaar Muſchik⸗Spalek. 
. hl. Meſſe für das Brautpaar Cichon⸗Ochmann. 
Schulmeſſe. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 2 September. 
9 Uhr: Schulgottesdienft. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Sporkliches 


Laurahütter Amateurboxklub — A. B. C. Gleiwitz 11:5. h 
Daß die Laurahütter Boxer fo einen raſchen Aujftieg R® 
men werden, hätte wohl niemand gedacht. Denn — 


S0 CH 


einen © 
gegen die bekannte Kampfmannſchaft der Gleiwitzer zu erringel, 
iſt wirklich keine Kleinigkeit und dieſes allein mag für den Fang, 
ſchritt der Laurahütter ſprechen. Vor allem verdient das , 
tereſſe des Laurahütter Publikums für den Borjport hervorſ 
hoben zu werden, denn es mochten wohl 800 Zuſchauer im Dan 
„Kammer“ geweſen jein, welche Zeuge wirklich ſchöner und ſpa A 
nender Kämpfe waren. Das Punktgericht arbeitete leide 
nicht immer einwandfrei und es wäre faſt nach dem ungerechten 
Urteil gegen Kaletra zum Abbruch der Kämpfe getommC 
Wende als Ringrichter war gut, nur müßte er noch mehr Fe 
die Fouls einzelner Boxer achten. Die Kämpfe ſelbſt nahmen 103 
genden Verlauf: Im Einleitungskampf zwiſchen Niejtroy ir 
Schönmann (beide Laurahütte) ein Unentſchieden. Im wen, 
Vereinskampf der Federgewichtler ſchlug Wildner Kurpa na 
Punkten. 

Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Mat 
nahmen die Hauptkämpfe ihren Anfang und brachten folgen 
Reſultate: P 

Papiergewicht: Reinert (Gleiwitz) mußte ſich trotz des UP 
geleiſteten Wiederſtandes Spallek (L.) nach hartem Kampfe n 
Punkten geſchlagen bekennen. b 

Fliegengewicht: In dieſer Klaſſe fielen die Punkte de 
Laurahüttern kampflos zu, da Heiſig nicht angetreten war. ab 

Bantamgewicht: In dieſem Kampf wurde wieder einm“ 
der in Polniſchoberſchleſien von Pech verfolgte Kaletta * 
weit beſſeren Kampfes glatt verſchoben. Kaletta hatte den 
einem unmöglichen Stil boxenden Michallik (L.), welcher 9 5 
Ringrichter hätte verwarnt werden müſſen, zum Gegner un 
konnte nur ein Unentſchieden herausholen. Form 

Federgewicht: Sellfeld (L.) iſt in deiner beſonderen Br, 
und konnte nach einem mäßigen Kampf gegen Wojnar (OM 
nur remiſieren. Be 

Leichtgewicht: Trotz der körperlichen ſchwachen Kondittie 
von Jaſchczyk (L.) verſpricht derſelbe ein Boxer von Format, s 
werden. Schendzielorz (Gl.) hatte gegen ihn nichts zu boten 
und mußte ihm nach mehreren Niederſchlägen in fait jeder Nun 
einen hohen Punktſieg überlaſſen. # 

Weltergewicht: Einen harten Kampf lieferten ſich Kow ol, 
(L.) und Wildner (Gl.). Keiner blieb dem anderen etwas MM 
dig, ſo daß das Unentſchieden ein gerechtes Urteil geweſen iſt. 9 

Mittelgewicht: Einen ſehr guten Eindruck hatte der Gle, 
witzer Woytte hinterlaſſen, welchem es gelang den als gut = 
kannten Baingo (L.] ſchon in der erſten Runde k. o. zu Later 
Halbſchwergewicht: Wieczorek (B. K. S. Kattowitz) hau, 
den bekannten Wieſchollek (Gl.) zum Gegner. Trotzdem 3 
czopek ſchon einen ſchweren Kampf vom Vortage hinter ſich bet 
ſo ſah man ihm dies jedoch nicht an. Schon in der erſten Rule 
muß Wieſchollek ſchwer angeſchlagen des öſteren die Bretter au 
ſuchen und iſt in der zweiten Runde gezwungen den für ihn r 
ſichtsloſen Kampf aufzugeben. Sieger durch technischen k. 
Wieczorek. 


Rundlunk 


Kattowitz — Welle 408,7 | 

Dienstag. 12.05: Mittagskonzert. 16.20: Für die Kin 

16.35: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 18: Nachmittagskonze 
19: Vorträge. 19.50: Uebertragung der Oper „Aida“. 


yſſel 


‚per 


das isl das Geheimnis des 
großen Erfolges, den Persil 
hal, und ihm atlein verdankt 
es seine gewallige Verbrei- 
lung! Gewiß, Sie bekommen 


häufig etwas angebolen, das 
„ebenso gu!” oder gar, bes- 
ser als Persil“ sein soll. Las- 
sen Sie sich nicht beirren: 
Persil ist das vollkommenste 
Waschmiltel, das sich den- 
ken laß: es gibt nichts 
besseres! 


— — — 
Henka, Hankeis Wasch- u. Rleich-Soda 
dns Einweichmille. 
Unfbertrafler. fur Wäsche und Haus pulz! 


